
BAD LAUTERBERG

Sparkasse spendet für Sitzgruppen
Der Harzklub Barbis stellte neue Bänke und
Tische im Andreasbachtal auf.
Barbis. Getreu dem Motto „Mitei-
nander ist einfach“ erhielt derHarz-
klubBarbis vonderSparkasseOste-
rode eine finanzielle Zuwendung,
um an der Großen Wassertretstelle
im Andreasbachtal neue Sitzgrup-
pen aufzustellen.
Im Beisein des Vorstandsvorsit-

zenden der Sparkasse Osterode,
Thomas Toebe, und dem Filialbe-
reichsleiter der Sparkasse Bad Lau-
terberg, Sven Kamrad, stellte der
ersteVorsitzendedesHarzklubBar-

bis, Wolfgang Geisler, zusammen
mit demWegewartAndreas Sandau
dieneuenSitzgruppenvor.Mehrere
Bänke und Tische konnten aufge-
stellt werden.
Thomas Toebe zeigte sich beein-

druckt von der geleisteten Arbeit
des Harzklub-Zweigvereins Barbis
und wünschte dem Verein weiter-
hin allesGute.WolfgangGeisler be-
dankte sich nach der Begutachtung
der neuen soliden Bänke nochmals
bei den Vertretern der Sparkasse.

Sven Kamrad (Sparkasse Bad Lauterberg, von links), Wegewart Andreas
Sandau, Harzklub-Vorsitzender Wolfgang Geisler und Thomas Toebe (Vor-
stand Sparkasse Osterode). FOTO: HARZKLUB BARBIS

KURZ NOTIERT

Zu einer Fahrradtour nach Bildhau-
sen ins Mühlencafé lädt der RV
„Wanderlust“ ein. Der Ausflug fin-
det am heutigen Samstag statt. Die
50 Kilometer lange Fahrt geht über
Scharzfeld, Pöhlde, Hattorf und
Wulften. Abfahrt ist um 13 Uhr am
Restaurant „Goldene Aue“, um
13.15 Uhr am Edeka-Markt Barbis,
um 13.45 Uhr am Fischteich in
Pöhlde. Gäste sind willkommen.
Anmeldung bei Inge Holzigel:
Telefon 05524/800110 oder
Whatsapp an 0177-3426709.

Die Bildungsgewerkschaft GEW,
Ortsverband Bad Lauterberg/Bad
Sachsa, lädt alle Mitglieder – aktive
wie im Ruhestand lebende Lehr-
kräfte und Erziehungsfachkräfte –
zur Jahreshauptversammlung ein.
Sie findet amDienstag, 28. Sep-
tember, um 19 Uhr im Bacchus-
Keller vonMüllers Hofcafé in Bart-
olfelde, Bartolfelder Straße 41,
statt. Den Berichten, Aussprachen
und Vorstandswahlen werden sich
Gespräche über derzeit im Bil-
dungsbereich aktuelle Themen an-
schließen.

Die SPD-Frauen Bad Lauterberg
treffen sich am Freitag, 1. Oktober,
um 18 Uhr zu ihrer monatlichen
Versammlung im Café Brohm.

Aufgrund des Hygienekonzeptes
für kirchliche Veranstaltungen ge-
mäß Coronaverordnung lädt der
Vorstand der Rentnerrunde der
St.-Petri-Kirche Barbis die Männer
am 5. Oktober um 9.30 Uhr zum
Treffen in dieWinterkirche ein. Es
wird über den verflossenen Sep-
tember viel zu erzählen geben.

Die Frauengruppe des SoVD Barbis
fährt am 5. Oktober zumMode-
haus Adler. Die Abfahrten sind am
Postplatz um 12 Uhr, weitere Hal-
testellen in Bad Lauterberg auf An-
frage, in Barbis amOderfeld um
12.15 Uhr, und in Herzberg am Fi-
nanzamt um 12.30 Uhr. Anmel-
dungen bei Rositta Böttcher, Tele-
fon 05524/4413, oder Roswitha
Schröder, 0179/6640071.

Die Jahreshauptversammlungen
von Feldmarkinteressentenschaft
und Jagdgenossenschaft Bartolfelde
finden nacheinander am Samstag,
9. Oktober, um 19.30 Uhr in Mül-
lers Hofcafé in Bartolfelde statt.
Bei der Feldmarkinteressenten-
schaft steht unter anderem die
Neufestlegung derWegebaubeiträ-
ge auf der Tagesordnung. Bei der
anschließenden Versammlung der
Jagdgenossen stehenWahlen zum
Vorstand an. Die Corona-Vorgaben
sind einzuhalten.

Die jüngste Konfirmation der An-
dreasgemeinde fand nicht, wie ges-
tern berichtet, in der Andreaskir-
che, sondern im Kurpark statt.
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TERMINE

Samstag, 25. September

Öffnungszeiten

Touristinformation im Haus des
Gastes, Ritscherstraße 4. Telefon
05524/853190

Bürgerbüro jeden ersten Samstag
im Monat, 9 bis 12 Uhr

Heimatmuseum mit Sonderaus-
stellung „200 Jahre Kneipp und
500 Jahre Berggeschrey“, Ritscher-
straße, Samstag von 10 bis 13 Uhr

Wanderbaude Großer Knollen,
Sa. und So. von 9 bis 17 Uhr

Schlossberg-Schutzhütte der
Burgruine Scharzfels, Samstag und
Sonntag von 11.30 bis 17.30 Uhr

Freizeit und Sport

Vitamar, 10-21 Uhr

Freizeitsport-Anlagen im Kur-
park, ab 10.30 Uhr geöffnet

Harzrundfahrt mit dem Reise-
bus nach Wernigerode, Anmeldun-
gen im Hotel Revita, 05524/83016,
oder bei Mecki-Reisen, 05524/5191,
ab Hotel Revita um 10.30 Uhr (Sa.)

Houserunning von 11 bis 12 Uhr im
Hotel Panoramic, 39 Euro pro Per-
son, ab 16 Jahre. Anmelden bei Jür-
gen Kraft, Telefon 0174 6056158,
oder info@outdoorfriend.de (Sa.)

Herbstblumen- und Zwiebel-
markt der Baumschule Müller aus
Rastede, 9 bis 18 Uhr im Kurpark
(Sa. + So.)

Nachmittagskonzert mit der
Contrast-Band, 15 bis 16 Uhr im
Kurpark (Sa. + So.)

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen Wehrbrücke: Peter Krehan begleitet

die Sanierung mit der Kamera
Lauterberger ist seit 50 Jahren Filmemacher und produziert ganz verschiedene Werke.
Von Rolf Steinke

Bad Lauterberg. Über die Restaurie-
rung der Scholmwehrbrückewurde
inden vergangenen zwei Jahren viel
berichtet – vonder PlanungdesVor-
habens, vonDemontage, Sanierung
undMontage der Brückenteile. Die
Arbeiten an der historischen Brü-
cke verfolgten zahlreiche Einwoh-
ner Bad Lauterbergs. Viele Fotos
wurden gemacht, doch einen um-
fassendenFilmdarüber gab es nicht
– bisher zumindest.
Der Filmemacher Peter Krehan

hat die Restaurierungsarbeiten der
Scholmwehrbrücke mit der Kame-
ra begleitet und daraus einen Film
gemacht. Dieser dauert etwa eine
halbe Stunde – für das Ergebniswar
der BadLauterberger 20Monate tä-
tig.
Der Förderkreis der Königshütte

erteilte ihm den Auftrag, die um-
fangreichen Restaurierungsarbei-
ten festzuhalten. Vom Abbau der
Brückenanlage bis zur Montage
filmte Krehan in vielen Stunden die
Arbeiten. Es entstand ein sehr se-
henswerter Film, in dem auch unter
anderem in der Schlosserei Kälz in
Barbis die umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten gezeigt werden.

Naturaufnahmen faszinierten
Seit 50 Jahren dreht Krehan Filme
über Bad Lauterberg und den ge-
samten Harz. Im Gespräch mit
unserer Zeitung blickte er auf die
Jahrzehnte zurück.
Peter Krehan ist vielen Lauter-

bergern für seine Einzelhandelstä-
tigkeit bekannt. Daneben interes-
sierte er sich vorerst für Naturauf-
nahmen. Heinz Sielmann, der be-
kannte Naturfilmer, inspirierte ihn
für seine weitere Filmleidenschaft.
„Ich bemerkte, dass ich einen be-
sonderen Reiz verspürte, Filme zu
planen und auszuführen“, sagt er.

In den 1970er und 80er Jahren
waren einheimische Filme über die
Harzorte sehr beliebt. Vorführun-
gen in Bad Grund, Bad Harzburg,
St.Andreasberg undweiterenHarz-
orten erfolgten über das ganze Jahr.
DerHarzwar einer der beliebtesten
Urlaubsregionen in Deutschland.
Bei einem Filmabend in Braunlage,
erinnert sich Krehan, waren 400
Urlauber im Kurhaus und einige
Hunderte konnten nicht mehr in
den Saal zur Filmaufführung.

„BeimeinenFilmenhabe ichstets
darauf geachtet, dass alle Alters-
gruppen als Komparsen mitwirk-
ten. Viele Einwohner waren gern
dazu bereit und freuten sich auf die
Aufführung.“ Die Kurdirektionen
der Harzer Kurorte fragten ver-
mehrt nach. Im Auftrag der Stadt
BadLauterbergwurdebeispielswei-
se einWerbefilm erstellt, der an vie-
le andere Orte ausgeliehen wurde.
„Gerade imWinter waren die Fahr-
ten zu den Filmabenden auf Grund
derWetterverhältnisse sehr schwie-
rig“, erzählt Peter Krehan.
Von einem besonderen Dreh be-

richtet Krehan, den er in der Tropf-
steinhöhle inBadGrund1980dreh-
te: Mit erhobenen Zeigefinger wies
„Zwergenkönig Hübich“ auf zahl-
reiche Umweltsünden imHarz hin.
In diesem Film erschien der Zwerg
unter anderem in einer Köhlerei in
Braunlage, in der Steinkirche in
Scharzfeld und bei einem Viehaus-
trieb. Diese Idee entstand im Ge-
spräch mit seiner Frau, die auf die
Sagen- und Märchenwelt im Harz
hingewiesen hatte.

Über ein trauriges Erlebnis
spricht Krehan auch: Ein an einem
Filmdreh in der Grube Wolkenhü-
gel beteiligterBergmannsoll, sohat-
te er gehört, wenige Tage nach den
Dreharbeiten durch einen Unfall in
der Grube verstorben sein.

Cola ersetzt Kräuterlikör
Mit Hans Ziervogel plante er einen
Film über eine Kräuterwanderung.
Mit einigenWanderern, die Krehan
auch als Statisten nehmen wollte,
drehte er eine Szene, wobei die
Wandergruppe den Kräuterlikör
probieren sollte. Krehan hatte vor-
sichtshalber eine Flasche Cola mit-
genommen, um die Darsteller nach
zehnmaliger Aufnahme der Einstel-
lung noch nüchtern auf den Heim-
weg schicken zu können.
Besonders amHerzen liegenKre-

handieörtlichenVereine.DerErlös
seiner zahlreichen DVD-Videos
geht an den Förderverein der Kö-
nigshütte, das Heimatmuseum und
den Tierschutzverein Bad Lauter-
berg. InderTourist-Information, bei
der Firma Lindenberg und bei ihm

sind dieDVDs erhältlich. Unter die-
sen zahlreichen Filmen sind: Ver-
liebt in Bad Lauterberg, Brauchtum
im Harz, 175 Jahre Badejubiläum
2014 und weitere Filme, die über
den Harz und die Kneippstadt in
Profiqualität von Krehan und sei-
nen Helfern im Laufe der 50 Jahre
ehrenamtlich gedreht wurden.
Der Bad Lauterberger erklärt,

dass er seine Filme in Studios von
Profisprechern vertonen und von
Cutterinnen bearbeiten lässt. Den
Film über die Scholmwehrbrücke,
erzählt er, hat allerdings Ulrich
Helmboldt gesprochen.
ImLaufeder JahrehatKrehandie

Entwicklung vom 16-Millimeter-
Film zur Digitalisierung miterlebt
und seine Ausrüstung mit der mo-
dernsten Technik ausgestattet. So
ist es auch nun möglich, die Filme
selbst zu bearbeiten.
Peter Krehan dankt seinen Mit-

helfern, die ihn bei den Dreharbei-
ten unterstützen. Und bescheiden
ist er: „Es ist nicht wichtig, wer es
macht – es ist wichtig, dass es ge-
macht wird.“

Peter Krehan filmt, wie die restaurierten Brückenteile wieder montiert werden. FOTO: ROLF STEINKE / HK

Wenn die Schornsteinfeger an Silvester unterwegs sind, ist auch Peter Krehan nicht weit. FOTO: K. BUCHWALD / HK-ARCHIV

„Jeder Film,
den ich erstelle,
hat eine eigene
Geschichte.“
Peter Krehan,
Filmemacher aus Bad Lauterberg

Gottesdienst zu
Erntedank bei den
Kleingärtnern
Bad Lauterberg. Zu einem besonde-
renGottesdienst unddamit zueiner
Premiere laden der Kleingärtner-
verein Aue, die Carl-Brune-Stiftung
sowie die Paulus-Kirchengemeinde
amSonntag, 3.Oktober, ein: Um10
Uhr beginnt am Vereinsheim der
Kleingartenanlage ein Erntedank-
Gottesdienst mit Pastor Andreas
Schmidt. Alle Lauterberger sind an
diesem Sonntag in der Anlage will-
kommen. Der Gottesdienst eignet
sich unter anderem auch für Fami-
lien. Nach demGottesdienst soll es
einen herbstlichen Imbiss geben.
Die Kollekte sowie Spenden an die-
sem Tag sind bestimmt für die Ju-
gendkirche. Hygienevorgaben wer-
den natürlich beachtet.
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